
 

www.dwa.de

Merkblatt DWA-M 801

DWA-Regelwerk   

Führungssysteme und Führungsinstrumente in der Wasserwirtschaft

September 2018       





www.dwa.de

Merkblatt DWA-M 801

DWA-Regelwerk   

Führungssysteme und Führungsinstrumente in der Wasserwirtschaft

September 2018    



DWA-M 801 

2 DWA-Regelwerk September 2018 

  

Die Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA) setzt sich intensiv 
für die Entwicklung einer sicheren und nachhaltigen Wasser- und Abfallwirtschaft ein. Als politisch 
und wirtschaftlich unabhängige Organisation arbeitet sie fachlich auf den Gebieten Wasserwirt-
schaft, Abwasser, Abfall und Bodenschutz.  

In Europa ist die DWA die mitgliederstärkste Vereinigung auf diesem Gebiet und nimmt durch ihre 
fachliche Kompetenz bezüglich Regelsetzung, Bildung und Information sowohl der Fachleute als 
auch der Öffentlichkeit eine besondere Stellung ein. Die rund 14 000 Mitglieder repräsentieren die 
Fachleute und Führungskräfte aus Kommunen, Hochschulen, Ingenieurbüros, Behörden und Unter-
nehmen.  
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Vorwort  
Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung sind in Deutschland Kernaufgaben der öffentlichen 
Daseinsvorsorge in der Zuständigkeit der Gemeinden oder anderer öffentlich-rechtlicher Körper-
schaften (Branchenbild der Deutschen Wasserwirtschaft 2015). Die Unternehmen unterliegen einem 
mehr oder weniger ausgeprägten Wettbewerbs- und in der Regel erheblichem Kostendruck. Dane-
ben sind steigende Anforderungen hinsichtlich Qualität, Nachhaltigkeit und Sicherheit festzustellen. 
Unverkennbar ist weiterhin ein wachsendes Bewusstsein über die straf- und zivilrechtlichen Risiken 
von Organisationsverschulden. Nicht zuletzt hält das Selbstverständnis, Dienstleister gegenüber 
Kunden zu sein, unaufhaltsam Einzug in die tägliche Arbeit. 

Zur Bewältigung der Anforderungen stehen eine Vielzahl unterschiedlicher Führungssysteme  
(Managementsysteme) und Führungsinstrumente als sinnvolle Unterstützung zur Verfügung. Pa-
tentlösungen gibt es hierfür nicht. Vielmehr muss jedes Unternehmen vor dem Hintergrund der 
jeweiligen Randbedingungen entscheiden, welche Systeme und Instrumente gewählt und dann auch 
konsequent angewendet werden sollen. Handlungsbedarf kann sich auf verschiedenen Unterneh-
mensebenen, bei verschiedenen Prozessen, aber auch bei Querschnitts-Aspekten wie Qualität, 
Nachhaltigkeit, Wirtschaftlichkeit, Sicherheit oder Gesundheit ergeben. Mit dem vorliegenden Merk-
blatt soll Verantwortlichen in Wasserwirtschaftsunternehmen eine Hilfe zur Auswahl von spezifisch 
geeigneten Führungssystemen und Führungsinstrumenten an die Hand gegeben werden.  

In diesem Merkblatt wurde keine Favorisierung bestimmter Systeme und Instrumente vorgenom-
men. Im Mittelpunkt steht vielmehr eine neutrale Übersicht. Sie visualisiert aus der praktischen 
Anwendung resultierende Einschätzungen hinsichtlich unterschiedlicher Kriterien und Blickwinkel. 
Wenn das Merkblatt die Augen für neue Sichtweisen des Managements öffnet, die Argumentation 
und Entscheidung für die Einführung erleichtert oder die ohnehin vorhandene Einschätzung und 
Intention bestätigen sollte, hat es sein Ziel erreicht. 

Das vorliegende Merkblatt liefert Entscheidungshilfen zur Auswahl betriebsspezifischer Systeme 
und ist an Verantwortliche in der Wasserwirtschaft gerichtet. 

Änderungen: 
Gegenüber dem Merkblatt DWA-M 801 (12/2014) wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Anpassung an zwischenzeitlich eingetretene Veränderungen hinsichtlich DIN EN ISO 9001:2015, 
ISO 24511:2007, ISO 24512:2007, DIN EN ISO 14001:2015, ISO 24510:2007, DIN EN ISO/IEC 27001: 
2017, DIN EN ISO 50001:2011; 

b) Berücksichtigung von Weiterentwicklungen im Bereich „Technisches Sicherheitsmanagement“; 

c) Berücksichtigung von Praxiserfahrungen der zwischenzeitlich neu implementierten Führungsin-
strumente. 

Frühere Ausgaben: 
Merkblatt DWA-M 801 (12/2014) 

Merkblatt DWA-M 801 (04/2005) 
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Verfasser 
Das Merkblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe WI-5.3 „Prozessorientierte Managementsysteme“ 
im DWA-Fachausschuss WI-5 „Managementsysteme/Technisches Sicherheitsmanagement“ erstellt, 
der folgende Mitglieder angehören: 

 
 
 
 
 
 
 
 

DOBLINGER, Hermann Herrsching am Ammersee  
EUHUS, Kerstin Dipl.-Ing., Berlin (Sprecherin seit Oktober 2016) 
GOEBEL, Heike Dr.-Ing., Essen (Sprecherin bis Oktober 2016) 
HEIDERMANN, Henning Prof. Dr.-Ing., Bergheim 
MERZ, Sascha Dipl.-Kfm., Herne (ab Oktober 2016) 
RÖDIGER, Axel Dipl.-Phys., Bergen  
SCHENK, Heidi Eichenau 
  
Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle: 
ESSER, Richard Dipl.-Ing., Hennef  

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 

Dieses Merkblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Merkblatt besteht eine tat-
sächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Merkblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich aber 
aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Merkblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte 
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes 
Handeln oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sach-
gerechten Umgang mit den im Merkblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder 
anderer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen 
Regeln der DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

 Anwendungsbereich 1
Führungssysteme und -instrumente haben grundsätzlich positive Auswirkungen auf das unterneh-
merische Handeln. Ihre Einführung und Nutzung muss die spezifischen und individuellen Vorausset-
zungen und Randbedingungen der Unternehmen oder Unternehmensbereiche berücksichtigen.  

Das unternehmerische Handeln wird heute als Vielzahl von Prozessen gesehen, die erfasst, in struk-
turierte Handlungsweisen umgesetzt und dokumentiert werden müssen. Die Prozessorientierung ist 
das beherrschende Element der einzuführenden Führungssysteme und -instrumente und bietet ein 
hohes Maß an individuellen Gestaltungsmöglichkeiten. 

In internationalen Normen zu Managementsystemen sind Anforderungen allgemeiner Natur festge-
legt. Diese sind auf alle Organisationen anwendbar, unabhängig von deren Art und Größe und von 
der Art der bereitgestellten Produkte oder Leistungen. Darüber hinaus gibt es weitere Führungssys-
teme und -instrumente, für die es keine in einer Norm formulierten Anforderungen gibt.  

Das vorliegende Merkblatt DWA-M 801 gibt Verantwortlichen in der Wasserwirtschaft eine Übersicht 
über verschiedene gängige Führungssysteme und -instrumente, die anhand wesentlicher Kriterien 
eingeteilt und bewertet werden. Damit wird eine Entscheidungshilfe angeboten, die die Auswahl und 
die Einführung von Führungssystemen bzw. -instrumenten unter Berücksichtigung der spezifischen 
und individuellen Voraussetzungen und Randbedingungen unterstützt. 

Der im Dokument verwendete Begriff „Unternehmen“ ist sinngemäß mit dem übergeordneten Be-
griff „Organisation“ gleichzusetzen. 


